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99. JAHRGANG

NEWS FÜR DIE REGION AM OBEREN SEMPACHERSEE

Grosser Beitrag an «Seevogtey»
MÜTTER UND KINDERHAUS  SCHAFFT NACH BESONDERER EINNAHME EINE STIFTUNG

Rund 4 Millionen Franken ist der 
«Seevogtey» zugesprochen wor-
den. Deshalb will sie eine Stiftung 
gründen.

Im Jahresbericht 2024 des Vereins See-
vogtey ist unter anderem ein Zuschuss 
von rund 4 Millionen Franken aufge-
führt. Es ist ein aussergewöhnlicher 
Beitrag ans Mütter- und Kinderhaus, 
weil drei Personen die «Seevogtey» als 
Legatnehmerin beziehungsweise Erbin 
eingesetzt haben. Als Folge davon hat 
man entschieden, eine Stiftung zu 
schaffen, welche den einzigen Zweck 
verfolgt, die Gelder zu verwalten und 
die Angebote des Vereins bei Bedarf 
finanziell zu unterstützen. An der Ge-
neralversammlung vom Montag, 26. 
Mai, haben die Vereinsmitglieder un-
ter anderem der Auslagerung von ma-
ximal 4,1 Millionen Franken an die 
Stiftung Seevogtey zugestimmt.

Betrieb bleibt defizitär
Trotz des aussergewöhnlich hohen 
Zuschusses wird der Verein Seevogtey 
aber weiterhin ein Fundraising betrei-
ben müssen, um die jährlichen Defizi-
te zu decken, wie Betriebsleiterin Ju-
lia Rossmann erklärt. Ein Betrieb 
dieser Grösse mit seinen vielfältigen 
Angeboten könne nicht selbsttragend 
oder gar gewinnbringend geführt wer-
den. «Wir sind weiterhin auf die Soli-
darität der Bevölkerung angewiesen, 
wie sie jeweils in der Weihnachtsakti-
on zum Ausdruck kommt», hält sie 
fest. Die Aufwände der «Seevogtey» 
belaufen sich jährlich auf rund 
950’000 Franken. � SEITE 8/WY Die «Seevogtey» hat einen aussergewöhnlich hohen Zuschuss erhalten.� FOTO MARCEL SCHMID/ARCHIV 

Ehres Dehei
i guete Händ.
Brigitte Röllin
M 079 519 19 00, T 041 926 79 79
Röllin+Partner Immobilien, Sursee

2025_54x64 BR.indd   22025_54x64 BR.indd   2 18.12.24   10:1918.12.24   10:19

Anzeigen Nottwil setzte sich 
unter Strom
INFOABEND  An der Energiewende 
Interessierte tauschten sich am 
Montagabend aus.

Mit der Infoveranstaltung «Nottwil un-
ter Strom» bot die Energiegesellschaft 
E-Nottwil die Gelegenheit, sich zwei 
Fachreferate anzuhören, welche den 
politischen und technischen Weg hin 
zum Netto-Null-Ziel bis 2050 beleuch-
teten. Dabei wurde die Komplexität of-
fensichtlich. Und die Teilnehmenden 
stillten ihr Bedürfnis, über diesen Weg 
zu reden.  � SEITE 10/KOMMENTAR/WY

Rechnung 2024 
wurde genehmigt
NEUENKIRCH  Die Gemeindever-
sammlung thematisierte die Mög-
lichkeit einer Landsgemeinde.

Primär stand die Neuenkircher Ge-
meindeversammlung vom 27. Mai im 
Zeichen der Jahresrechnung 2024. 
Diese wurde einstimmig angenom-
men. Im Anschluss widmete man sich 
anderen Themen. Neben der Verab-
schiedung von Roger Zurbriggen und 
Roman Röösli stellte der Gemeinderat 
die Idee einer Landsgemeinde für 
Neuenkirch vor. � SEITE 9/HAM

«Freiwillige vor» 
braucht Einsatz
SEMPACH  Die Personensuche für 
Kommissionen und andere Ämter 
ist herausfordernd.

An der nächsten Gemeindeversamm-
lung stehen unter anderem Wahlen in 
Kommissionen und ins Urnenbüro an. 
Ortsparteien sind immer wieder gefor-
dert, bei Vakanzen Kandidierende zu 
finden. Das zeigte sich etwa bei einer 
Vakanz in der Controlling-Kommissi-
on. Auch ist eine Tendenz ersichtlich, 
dass immer mehr Leute keiner Partei 
mehr angehören.     � SEITE 4/WY

Elite mass sich an 
den Parathletics. 	

SEITEN 2 UND 3

KOMMENTAR

Die Energiegenos-
senschaft E-Nottwil 
führte am Montag-
abend eine Infover-
anstaltung zur 
E n e r g i e w e n d e 
durch. Die referierenden Personen 
beleuchteten die bisherige Fahrt 
bis zum Netto-Null-Ziel 2050 in 
politischer und technischer Hin-
sicht. Da waren Gesetze, parla-
mentarische Prozesse oder politi-
sche Zielsetzungen genauso 
Thema wie volatile Stromnetze, 
Strommarktmechanismen oder Be-
griffe wie vZEV und LEG.

WIR MÜSSEN ES TUN

VON GERI WYSS

Sich bei all den Fachbegriffen, 
technischen Grundlagen und Zu-
sammenhängen zurechtzufinden, 
war anspruchsvoll. Zudem hat sich 
gerade der Solarexpress in den 
letzten Jahren verlangsamt, was 
auch mit den momentan recht tie-
fen Einspeisevergütungen seitens 
der Stromversorger zu tun hat. 
Und vieles auf der Fahrt hin zur 
Energiewende ist noch im Fluss. 
Selbst sicher geglaubter Konsens 
und gesellschaftliches Umdenken 
sind nicht in Stein gemeisselt. 
Obwohl sich am Infoabend Leute 
mit viel Grundwissen eingefunden 
haben, kristallisierte sich die Her-
ausforderung heraus, wie genau 
man etwas so Komplexes wie der 
Weg zur Energiewende vermittelt. 
Und dass die Ansichten über des-
sen Richtigkeit erst noch weit aus-
einandergehen. Wie kann man 
Menschen, die sich noch nicht ver-
tieft mit der Thematik auseinan-
dergesetzt haben, beispielsweise 
für eine PV-Anlage überzeugen? 
Klar ist: Am Ausstieg aus fossilen 
Energieträgern führt kein Weg vor-
bei. Als Folge der unnatürlich 
schnellen Klimaveränderungen 
häufen sich extreme Naturereig-
nisse, die ein Zurücklehnen und 
Nichtstun verbieten. Von den Las-
ten, die wir nachfolgenden Genera-
tionen aufbürden, ganz zu schwei-
gen.

GERI.WYSS@SEMPACHERWOCHE.CH


